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BRIEF1 [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

Eingangs bittet [Beat II . seinen Sohn Beat Jakob I . Zurlauben ] ,

seinem Schwiegervater [Johann Rudolf Reding ] die besten Grüsse
zu übermitteln.

Mit Bedauern habe er von der "cession syner [Redings] guetem [gemeint
2

die Glattburg , deren Besitzer Reding war ] " Kenntnis erhalten . Dies be¬

unruhige ihn umso mehr , als dadurch "syn eigne Lybliche dochter [Maria

Barbara Reding , die Gattin von Beat Jakob I . Zurlauben, ] Jres usstehenden

Müeterlichen guots [ von Anna Katharina Tritt von Wilderen herrührend ] entmang-

len und dessen ettwelichen . . . Verlurst lyden solte " . [Redings ] Tochter

habe eigentlich in diesem Zusammenhang schon genügend Geduld ge¬
übt . So sei nur zu hoffen , dass [Reding ] es nicht dulden werde,

"dass syn eignen Khinden Eitere Anspraoh , anderen frembden und Jüngern nach¬

gesetzt , Oder sonsten vil oder Wenig hieran Verloren werden müesse " .

Auf gar keinen Fall dürfe er , [Beat Jakob I . Zurlauben ] , es zu¬

lassen , "ettwas An dyner husfrau [Maria Barbara Reding] rechtmesig Ansprach

Zuo Verlieren Oder Jn gefahr Zesetzen " .

1 ) Der Brief wird von Beat II . Zurlauben selbst als Memoriale bezeichnet  ,
aufgrund dessen Beat Jakob I . möglicherweise ein Schreiben an Jnhccnn Ru¬
dolf Reding verfassen sollte.

2 ) JJeber die Hintergründe vgl . AH 1/23 , Arm . 1.

Konzept, von Beat II . Zurlauben - AH1, 60 - Blatt 60v leer
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